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Gemeinderatswahl: Sie wollen es wieder wissen

Einmal geht‘s noch: Keine Amtsmüdigkeit zeigen die zwölf Ortschefs (Bilder alphabetisch gereiht) der NÖ 
SERVUS NACHBAR Gemeinden. Alle treten am 26. Jänner wieder als Bürgermeisterkandidat zur Wahl an. 

A-2500 Baden . Vöslauerstraße 96
02252 / 259 759 . www.mielecenter-matousek.at

Miele Center 
Matousek

Seit 5 Jahren
in Baden

125 Jahre 
Miele

Jubiläums-
angebote

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1   •   Kartenbestellungen unter office@bettfedernfabrik.at
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JÄNNER | Februar
1144..0022.. 2 ½ Comedy Tenöre  

Operette Reloaded

1155..0022.. Nadja Maleh
Bussi Bussi

1166..0022.. Manuel Rubey & 
 Simon Schwarz
 Das Restaurant

2200..0022.. Mojo Blues Band
The Blues will never die

2211..0022.. Heidelbeerhugo
Was frag ich auch so blöd

MÄRZ
0066..0033.. Alex Kristan * 
 50 Shades of Schmäh

0077..0033.. Tini Kainrath, Simone 
Kopmajer, Meena Cryle
Vokale Kernschmelze

0088..0033.. Gernot Haas  
 Vip, Vip Hurrraa!!!

1133..0033..  Ina Jovanovic 
Unerwartet

1144..0033.. Isabell Pannagel
 Neues aus dem Dachgeschoss

1155..0033.. Doktor SüdBahn & die   
 SymPartie
 Best of Ostbahn Kurti

1199..0033.. Lydia Prenner Kasper 
 Haltbar-MILF

2200..0033.. Thomas Strobl
 Einmal Alles

bettfedernfabrik.at
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Impressum:
Medieninhaber: Artmann & Hütter - Servus Nachbar OG, Johann Kainzgasse 2, 2521 Trumau, Telefon: 0676 / 30 98 391
Mail: redaktion@servus-nachbar.at, Web: www.servus-nachbar.at, Social Media: www.facebook.com/SNRegional,
www.instagram.com/servus_nachbar, www.twitter.com/NachbarServus, ISSN: 2960-4265, Mitglied Verband des VRM. 
Gesellschafter und für den Inhalt verantwortlich: Markus Artmann, Trumau / Bettina Hütter, Oberwaltersdorf
Hersteller: Walstead Leykam Druck GmbH, Bickfordstraße 21, 7201 Neudörfl / Verteilung: feibra GmbH, 1230 Wien
Blattlinie: SERVUS NACHBAR ist ein überparteiliches Medium, das sich die neutrale Berichterstattung über politische, gesellschaftliche,
kulturelle, wirtschaftliche und sportliche Ereignisse in der Erscheinungsregion zur Aufgabe gemacht hat.
Personenbezogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise.

Trumau / Wien. In der fa-
miliär geführten Trumau-
er Rösterei KANZI KAF-
FEE wird bester Rohkaffee 
durch sorgsame Röstung 
zu einem handwerklichen 
Genussartikel erster Güte 
veredelt. Die Fullservice 
Werbeagentur BIGBANG 
hat für das Unternehmen 
nun einen neuen Marken-
auftritt gestaltet.
Unter dem Motto „When 
Brands Become More 
Than Friends” luden bei-
de Unternehmen am 13. 
Dezember zu einem „Lei-
denschaft-Talk“ in die 
Wiener Herrengasse.
Dort begrüßten die 
beiden BIGBANG-Ge-
schäftsführer Christian 
Smerietschnig und Chris-
topher Ninaus KANZI-
Chef Oliver Kanzi und 
den Kaffeebauer Eduardo 
Hernandez aus El Salva-

dor vor einer handver-
lesenen Gästeschar. Unter 
anderem darunter waren 
der Abgeordnete zum Na-
tionalrat und stellvertre-
tende Klubobmann der 
SPÖ Philip Kucher sowie 
wichtige Vertriebspartner 
von KANZI KAFFEE.

Feinschmecker Kanzi, er 
ist Verfasser der „SERVUS 
NACHBAR“-Genussko-
lumne „Der Kaffeerös-
ter“, zeigte sich beim Talk 
überzeugt: „Man muss für 

etwas brennen, damit et-
was weitergeht“. 
Er erinnerte sich, dass 
eine schwere Krankheit 
die Zäsur in seinem Leben 
darstellte. Der damals in 
einem Großunternehmen 
international erfolgreiche 
Topmanager stellte sich  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die Frage, ob das, was er 
beruflich tut, wirklich er-
füllend sei. 
Dabei stellte er fest: „Ich 
wollte mit einem Produkt 
arbeiten, wo ich Liebe zum 

Rohstoff und zum fertigen 
Produkt empfinde. Mir 
waren Unabhängigkeit 
und Freiheit wichtiger, als 
ein Spitzengehalt.“ So ent-
schied er sich mit seiner 
damaligen Frau Doris, die 
heute ebenfalls im Betrieb 
tätig ist, zur Gründung 
von KANZI KAFFEE.
Mit dem neuen Branding 
soll der Leidenschaft noch 
mehr als bisher Rechnung 
getragen werden. Der 
neue Markenauftritt soll 
das Gefühl der Häuser, 
der Straßen und des „La 
Dolce Vitas“ Italiens ver-
körpern. „That’s Amore“, 
ist der Slogan, der ein he-
donistisches „Kanzi-Ge-
fühl“ vermitteln soll. 
Kanzi: „Mein Kaffee 
steht für eine positive 
Stimmung. Mit ihm kann 
man die schönen Momen-
te des Lebens genießen.“

Leidenschaftlich für Genuss brennen
„BIGBANG-Leidenschaft-Talk“ mit KANZI KAFFEE

Christopher Ninaus, Abg. z. NR Philip Kucher, Oliver Kanzi und 
Christian Smerietschnig (von links nach rechts)
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Photovoltaikanlagen 
Batteriespeicher

Ladestationen 

Hauptstraße 12
2522 Oberwaltersdorf

ekm1.at  -       +43 2253/7971
offi  ce@ekm1.at

elektro mayerhofer

ekm1.at  -       +43 2253/7971ekm1.at  -       +43 2253/7971

Qualität mit Handschlag

Photovoltaikanlagen 
Batteriespeicher

Ladestationen 

Shiatsuwww.shiatsu-gratzer.at

Cranio Sacrale Energetik 
R.E.S.E.T. Kieferbalance
Klangmassage

Deutsch Brodersdorf

Pottendorf. „Vielleicht 
wäre alles anders gekom-
men, hätte ich nur zelten 
dürfen“, stand als Motto 
auf der Einladung, mit der 
Bürgermeister Ing. Tho-
mas Sabbata-Valteiner die 
Gäste zur Feier seines 50. 
Geburtstages einlud.
Freunde, Vereins- und 
Feuerwehrvertreter, Ge-
meindemandatare und an 
erster Stelle seine Familie 
folgten am 12. Dezember, 
dem Tag seines Geburts-
tags, der Einladung und 
füllten den Festsaal der 
Alten Spinnerei. 
Am 7. April 1995 wurde 
Sabbata-Valteiner als Ge-
meinderat angelobt. Am 
6. März 2005 folgte er Hel-
mut Dopler als Bürger-
meister, nachdem er die 
Gemeinde politisch von 
ÖVP auf SPÖ „gedreht“ 
hatte.  
In seiner Rede berichtete 
das Geburtstagskind, dass 
der absolute Höhepunkt 
seiner politischen Karrie-
re der Beschluss zum An-
kauf des Schlosspark-Are-
als im Jahr 2006 war.
Ebenso erzählte er die 
Anekdote, dass es nach 
seinem Amtsantritt einen 
Winter mit besonders viel 

Schneefall gab. Mitten in 
der Nacht rief ihn ein auf-
gebrachter Bürger an, der 
schimpfte: „Beim Dopler 
hätt‘ es so einen Schnee-
fall nicht gegeben.“

Er erklärte auch den 
Hintergrund, weshalb 
er bereits 118 Mal Blut-
spenden war. Nach seiner 
Geburt am 12. Dezember 
1974 musste bei ihm selbst 
ein lebensrettender Blut-
austausch vorgenommen 
werden. 
Seine Kollegen des SPÖ-
Gemeinderatsklubs und 
der Gemeinde hatten für 
den begeisterten Nordsee-
Urlauber, er ist Stamm-
gast auf der Insel Amrum, 
einen Strandkorb aus 
Nordfriesland organisiert, 
natürlich in den Rapid-

Farben „Grün-Weiß“. 
Sabbata-Valteiner über-
raschte seine Gäste mit 
einem Buch, das er ge-
schrieben hat. Gegen eine 
Spende für die NÖ Krebs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hilfe konnte jeder sein 
persönliches Exemplar 
des Werks mitnehmen.
Durch diese Spenden, so-
wie die Spenden die beim 
Charity-Punschstand, 
beim Weihnachtspunsch 
und beim Silvester-Span-
ferkelessen des Team TSV 
zusammengekommen wa-
ren, konnten der Krebshil-
fe 10.000 Euro überwiesen 
werden.
Als letztes Geheimnis 
lüftete Sabbata-Valteiner 
den Hintergrund des Mot-
tos seiner Feier. 
Er hatte sich als Elfjäh-

riger ein Vier-Mann-Zelt 
gewünscht, um darin mit 
seinen Freunden über-
nachten zu können. Der 
Wunsch wurde erfüllt. 
Campiert wurde im Hof 
seines Wohnhauses am 
Hennebergplatz. Keine 
Freude damit hatte der 
Hausmeister. 
Sabbata-Valteiner: „Der 
Hausmeister ist zum Bür-
germeister gegangen. Kurz 
darauf hat meine Mutter 
einen Brief bekommen, 
dass zelten untersagt sei. 
Ich habe eine Unterschrif-
tenaktion gestartet. Fast 
alle Anrainer haben für 
mich unterzeichnet. Ich 
habe mich mit diesen Un-
terschriften zum Bürger-
meister gewagt. Der hat 
mir ein Packerl Schnitten 
gegeben und mir mitge-
teilt, dass ich trotzdem 
nicht zelten darf. Das fand 
ich so unfair, dass ich da-
mals für mich entschloss: 
dann werde eben ich Bür-
germeister. 19 Jahre später 
ist mir das gelungen.“
Bis spät in den Abend hi-
nein wurde gefeiert; wie 
der Jubilar betonte, auf 
seine und nicht auf Ge-
meinde- oder Parteikos-
ten. 

Pottendorfs Ortschef ist ein 50er: 10.000 Euro für NÖ Krebshilfe
Sabbata-Valteiner lüftete so manches Geheimnis

Der Jubilar mit seinen wichtigsten Gästen: seine Mutter, seine 
Ehefrau Judith und sein Sohn Tim
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Nur bis  
1.2.!

Winter Sale

BRILLEN – 5 0  %BIS

Ihre Pearle-Filiale  
im CITY CENTER  
EBREICHSDORF part of EssilorLuxottica

Gültig in Ihrer Pearle-Filiale in Ebreichsdorf längstens bis 1.2.2025 beim Kauf einer optischen Brille (Gekennzeichnete Fassung + Glaspaket ab Bronze). Glaspaket Bronze –10 % 
bis Diamant –50 %. Nicht in Verbindung mit weiteren Gutscheinen, Rabatten und Angeboten.

Pearle macht meine Brille.

PEARLE_2024_12_Winter_Sale_Ebreichsdorf_180x130_SSP_RZ.indd   1PEARLE_2024_12_Winter_Sale_Ebreichsdorf_180x130_SSP_RZ.indd   1 19.12.24   16:3019.12.24   16:30

Goldene Medaille für Ignac Hizman
Moosbrunn. Im Rahmen einer Gemeinderatssitzung 
wurde Ignac Hizman, erfahrener Jiu-Jitsu Trainer und 
langjähriger Sportler, am 11. Dezember mit der „Gol-
denen Medaille für Verdienste um die Gemeinde Moos-
brunn“ ausgezeichnet.
Meister Hizman hat zahlreiche Landes- und Staats-
meistertitel errungen. Gemeinsam mit seiner Frau Spo-
menka gründete er vor fast 50 Jahren den Verein „JJ Ja-
wara Moosbrunn“. Vor wenigen Monaten erhielt er den 
10. Dan, was ihn zum höchsten Danträger in Österreich 
macht.
Bürgermeister DI Paul Frühling, MSc würdigte Hiz-
mans Verdienste für die Gemeinde und den Sport.

Pünktlich zu Weihnachten einsatzbereit
Weigelsdorf. Ein neues Feuerwehrfahrzeug wurde in 
den Dienst gestellt. Das Auto ist ein Hilfeleistungslösch-
fahrzeug-Wasser. Es verfügt über einen 800-Liter-Was-
sertank, der die Zeit der Wasserversorgung verlängert. 
Dies ist für Weigelsdorf besonders wichtig, da es dort 
kein flächendeckendes Hydrantennetz gibt und oft mit 
Löschwasserbrunnen gearbeitet wird. 
Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf investierte 240.000 
Euro abzüglich aller Fördermittel in die Anschaffung 
dieses modernen Einsatzmittels.
Von links nach rechts: Bgm. Abg. z. NR W. Kocevar, 
Kommandant HBI W. Panzirsch, Kommandant-Stv. 
OBI StR R. Weiner und Vbgm. C. Pusch
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teamkocevar-spoe.at
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Energiegemeinschaft geplant
Ebreichsdorf. Oliver Olbrich von der Firma SolarHeld, 
Christian Halter und Bürgerlisten-Funktionär Christian 
Nemec gründeten die Erste Ebreichsdorfer Erneuerbare 
Energiegemeinschaft (4EG).
Teilnehmen können Haushalte, die einen Zählpunkt 
innerhalb des Umspannwerks Ebreichsdorf haben. Fix-
preise mit Preisgarantien wird es keine geben. Der Preis 
wird in jedem Quartal neu angepasst.
Nemec: „Wir nehmen als Basis den von der Energie-
Control-Austria am Ende jedes Quartals veröffentlich-
ten Marktpreis laut Ökostromgesetz.“ 
Die Präsentation der Energiegemeinschaft war für den 
15. Jänner (nach Redaktionsschluss) angesetzt. Bis je-
doch der Strom bezogen werden kann, haben noch ad-
ministrative Tätigkeiten zu erfolgen. Gestartet kann nur 
mit einer entsprechenden Teilnehmeranzahl werden.
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Symbolbild. Kraftstoffverbrauch 0,8 l/100 km, CO2-Emissionen 19 g/km (WLTP kombiniert bzw. gewichtet kombiniert). *Limitiertes, kostenloses Launch Styling Paket: Zubehör-
Paket im Wert von € 3.200,- beinhaltet Heckspoiler in Glossy Schwarz, Außenspiegelabdeckung in Glossy Schwarz, Unterfahrschutz in Glossy Schwarz, Outlander-Schriftzug auf 
Motorhaube in Schwarz, Einstiegsliste aus Edelstahl beleuchtet, vorne und hinten. Kostenlose Yamaha Soundbar-Aktion: Yamaha SR-X40A True X Soundbar, Carbon Grey im 
Wert von € 599,- (UVP von November 2024). Aktionen gültig bei Kaufvertragsabschluss bis 28.02.2025. Solange der Vorrat reicht. Keine Barablöse möglich. **5 Jahre Mitsubishi 
Werksgarantie (2 Jahre ohne Kilometerbegrenzung, ab dem 3. Jahr bis 100.000 km Gesamtlaufleistung). Nähere Informationen bei Ihrem Mitsubishi-Partner. Stand 11/2024.

Der Pionier kehrt zurück. 

Serienmäßig mit Allradantrieb.

Der neue 
Mitsubishi Outlander PHEV

Jetzt limitiertes 
Launch Styling Paket  
und Yamaha Soundbar 
im Wert von € 3.799,- sichern!*

MMC Outlander-halbe Coop1-210x135-11.24.indd   1MMC Outlander-halbe Coop1-210x135-11.24.indd   1 29.11.24   16:2029.11.24   16:20

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at

Weiches Wasser für 20.000 Einwohner
Reisenberg / Mitterndorf / Seibersdorf. Die Naturfil-
teranlage Reisenberg wird künftig die Region mit wei-
chem Wasser versorgen. 
„Die Wasserhärte ist ein wesentliches Qualitätsmerk-
mal. Durch die Verwendung von sehr feinen Memb-
ranen erfolgt eine Reduktion des Härtegrades“, erklärt 
EVN Vorstandsdirektor Stefan Stallinger.
Die Bürgermeister der „SERVUS NACHBAR“-Ge-
meinden Reisenberg, Seibersdorf und Mitterndorf freu-
en sich, dass mit dieser neuen Anlage dem weit verbrei-
teten Wunsch der Bevölkerung nach weicherem Wasser 
nachgekommen wird. Der Vergleich mit Quellwasser 
muss dann nicht mehr gescheut werden. 
Die Naturfilteranlage soll im Sommer 2026 in Betrieb 
genommen werden. Die Investitionskosten für das Pro-
jekt belaufen sich auf rund 9,4 Millionen Euro.
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Volle Kraft für
Oberwaltersdorf.  
Bürgermeisterin 
Matousek wählen.

26.01.

Warten aufs Christkind
24. Dezember 2025, 8-13 Uhr, Pfarrheim

JVP-Fest 
Mit der Jugend am 5. Juli 2025 die  
   großen Sommerspiele feiern

RadFitTag
6. April 2025
10-15 Uhr 
Europaplatz

Oktoberfest
27. September 2025,          
19 Uhr, Bettfedernfabrik

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Volkspartei Niederösterreich, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten.                     
Für den Inhalt verantwortlich: Volkspartei Oberwaltersdorf, Karl-Operschallstraße 1b, 2522 Oberwaltersdorf
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BEISPIELANGEBOT
100 Teebeutel mit ihrem persönlichen Logo  
um nur 299 EUR

Mehr Angebote auf: www.owl-werbeartikel.at

Fragen Sie gleich an unter: team@owl-werbeartikel.at

Über 500.000  
Werbeartikel,
schnell lieferbar!

www.owl-werbeartikel.at

Bestellen Sie jetzt mit dem Kennwort  
„Servus Nachbar“ und erhalten Sie 10% Rabatt.

Highlights:  o Tee-Set  o Tee-Bären®  o Tee-Box  o Briefkastenbaum-Teepflanze uva. personalisierbare Artikel

Neue Brücke ins zukünftige Naturjuwel
Oberwaltersdorf. Sie ist fünf Meter lang, drei Meter 
breit, verfügt über ein Stahlbetontragewerk und hat ein 
1,20 Meter hohes Geländer. 
Die Rede ist von der neu installierten Brücke über den 
Werkskanal bei der Bettfedernfabrik, die damit das neu 
angekaufte 1,2 Hektar große Naturareal erschließt. 
„Die Grünoase wurde von der Gemeinde angekauft 
und soll in den nächsten Jahren sanft entwickelt wer-
den“, erklärte Bürgermeisterin Natascha Matousek. 
Innerhalb von vier Tagen bewerkstelligte Brücken-
bauer Baumeister DI Johannes Duscheck mit seinem 
Unternehmen den Ab- und Aufbau. Die neue Fertig-
teil-Verbundbrücke erfüllt alle Anforderungen, um den 
Werkskanal an dieser Stelle zu Fuß oder später mit dem 
Fahrrad überwinden zu können.

Benjamin Ranich beeindruckt mit Umweltengagement
Ebreichsdorf. Benjamin Ranich, ein Jugendlicher aus 
Ebreichsdorf, setzt seit Jahren Zeichen für den Umwelt-
schutz. Mehrmals wöchentlich ist er mit seinem Sammel-
wagen unterwegs, um Müll aus der Natur zu entfernen 
und fachgerecht zu entsorgen. Immer wieder schließen 
sich ihm neugierige Kinder beim Sammeln an. 
Innerhalb von nur acht Tagen sammelte er 81,1 Kilo 
Abfall, darunter Baureste, Motorölkanister, Getränke-
flaschen und einen alten Bürosessel.
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolf-
gang Kocevar und der Geschäftsführer des Gemeinde-
abfallverbandes Baden Herbert Ferschitz würdigten die-
sen Einsatz bei einem persönlichen Treffen im Rathaus. 
Sie bedankten sich bei Benjamin und überreichten ihm 
als Zeichen der Anerkennung Geschenke.
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DEINETWEGEN

KOLLROSS

TEAM
KOLLROSS

Weiter aktiv für
BILLIGEN STROM.

Am 26.1.
Liste 1

SPÖ
1. Andreas Kollross, 1971
2. Sabina Stock, 1962
3. Markus Artmann, 1974
4. Kerstin Bieringer, 1991
5. Gerd Kraschl, 1969
6. Andrea Baier, 1970
7. Helmut Horvath, 1971

Wahlwerber

brauchen STABILITÄT.
Bewegte Zeiten
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KKuunntteerrbbuunnt amt am
TriestinggrundTriestinggrund

Faschingssitzungen der Herrengilde 2025
in der Bettfedernfabrik Oberwaltersdorf

FREITAG

28.2.
Einlass: 18:11 Uhr

Beginn: 19:11 Uhr

Eintritt: € 25,-

SAMSTAG
1.3.

Einlass: 16:11 Uhr
Beginn: 17:11 Uhr

Eintritt: € 25,-

Aftershowparty:Herbert Ferstl LIVEBeginn: 21:00 Uhr

FASCHINGS
DIENSTAG
4.3.

Beginn: 12:11 Uhr
(Eintritt freie Spende)

Kartenverkauf ab 13.1.2025, im Kartenbüro der Bettfedernfabrik, Kulturstraße 1, Oberwaltersdorf,
Do+Fr 17-19 Uhr. sowie Sa 10-12 Uhr.

Telefonisch unter: 0680 202 94 12  oder Mail:  kartenverkauf@herrengilde.at

Mit dem Erwerb einer Eintrittskarte, zu einer dieser Veranstaltungen, erklären Sie sich damit einverstanden, dass bei dieser Veranstaltung fotografiert, bzw. gefilmt wird.

Wir freuen uns 

auf Euch!

https://herrengilde.at/kartenverkauf

Wiener Becken

lagerhaus.at/wienerbecken

Rai
 eisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Bausto
  - Verkauf Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf 
Tel. 02254/72501-1410
Ö� nungszeiten: Mo-Fr 700-1600 Uhr, Sa 700-1300 Uhr

Wir 
beraten 

Sie 
gerne!

Gemeinderatswahl 2025 in
Blumau-Neurißhof

Parteiunabhängige Liste 
Blumau-Neurißhof - PUL (2020: 61,49 %)
Spitzenkandidat: Bgm. René Klimes
Platz 2: Vbgm. Claudia Mozelt
Platz 3: GGR Dorina Sommer
Platz 4: GGR Manuela Mozelt
Platz 5: GR Wolfgang Gosch

Liste Blumauer & Neurißhofer 
Team BuNT (2020: 13,82 %)
Spitzenkandidatin: GGR Andrea Komzak
Platz 2: GR Hans Jürgen Bulant
Platz 3: Yvonne Dalbosco
Platz 4: Josef Komzak
Platz 5: Benjamin Kuntner

Volkspartei Blumau-Neurißhof (2020: 13,20 %)
Spitzenkandidat: GR Franz Windisch
Platz 2: Karin Listmayr
Platz 3: Andreas Listmayr
Platz 4: Andrea Noebauer
Platz 5: Peter Noebauer

SPÖ Blumau-Neurißhof (2020: 11,49) 
Spitzenkandidat: GR Werner Besenbäck
Platz 2: GR Ines Grassel
Platz 3: Ingrid Figoutz
Platz 4: Gernot Hoffmann
Platz 5: Natascha Grünberger

Gemeinderatswahl 2025 in
Ebenfurth

Team Bürgermeister 
Alfredo Rosenmaier - SPÖ (2020: 85,14 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Alfredo Rosenmaier
Platz 2: StR Wolfgang Hommel
Platz 3: StR Klaus Tauber
Platz 4: StR Erwin Gütl
Platz 5: GR Sylvia Zechmeister
Platz 6: GR Kerstin Horn
Platz 7: GR Günter Niederholzer

ÖVP Ebenfurth (2020: 14,86 %)
Spitzenkandidat: GR Emanuel Rieger
Platz 2: GR Robert Szihn
Platz 3: Karin Öhlerer
Platz 4: Martin Abseher
Die ÖVP hat keine weiteren Kandidaten nominiert.

Freiheitliche Partei (Neu)
Spitzenkandidat: Ricardo Frost
Platz 2: Stefan Hölsche
Platz 3: Petra Lovranich
Platz 4: Stefan Macher
Platz 5: Horst Lovranich
Platz 6: Natalie Neugschwentner
Platz 7: Cornelia Brunner

Die Freiheitliche Partei ist bei der Gemeinderatswahl
2020 nicht angetreten.
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Ergotherapie-Praxis „lila Löwenherz“ eröffnet
Weigelsdorf. Die Ergotherapeutinnen Lisa Schwartz 
und Isabella Marchart haben die Praxis „lila Löwenherz“ 
gegründet. Dort bieten sie Kindern und deren Familien 
fachliche Unterstützung und einen geschützten Raum.
Neben klassischen Therapieangeboten wie Einzel- und 
Gruppentherapie bietet „lila Löwenherz“ auch tier-
gestützte Therapie und innovative Ansätze, die auf die 
individuellen Bedürfnisse der Kinder abgestimmt sind. 
Ein besonderes Highlight ist der Familienfördertopf, 
mit dem die Praxis Familien unterstützt, die sich die 
notwendige Therapie nicht leisten könnten.
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolf-
gang Kocevar und Gesundheitsstadtrat Thomas Dobou-
sek gratulierten zur Eröffnung.
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Gold für Pinter bei der „Cake and Bake International“
Moosbrunn / Birmingham (UK). In Birmingham fand 
die „Cake and Bake International“ statt. Dies ist eines 
der bedeutendsten internationalen Events für Tortende-
koration. 1.108 Teilnehmer aus 39 Ländern nahmen in 
22 Kategorien teil. 
Dagmar Pinter aus Moosbrunn repräsentierte ihr Hei-
matland in diesem Wettbewerb. Das Erstellen von na-
turgetreuen Zuckerblumen ist seit 14 Jahren eine lei-
denschaftliche Beschäftigung von ihr. Dies zählt zu den 
anspruchsvollsten Techniken in der Tortendekoration.
Pinter trat in der Kategorie „Sugar Floral Display“ an 
und erzielte bemerkenswerte Erfolge. Sie wurde mit 
Gold ausgezeichnet. Zusätzlich erhielt sie den Titel „Best 
in Class“ für ihre herausragende Leistung.
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Gemeinderatswahl 2025 in
Ebreichsdorf

Team Kocevar - SPÖ (2020: 46,95 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar
Platz 2: StR Claudia Dallinger
Platz 3: Vbgm. Christian Pusch

Volkspartei Ebreichsdorf (2020: 15,50 %)
Spitzenkandidat: StR Engelbert Hörhan
Platz 2: Alexandra Breuss
Platz 3: GR Heinrich Humer

Die Bürgerliste (2020: 13,52 %)
Spitzenkandidat: GR Matthias Hacker
Platz 2: StR René Weiner
Platz 3: Katja Ronesch

Freiheitliche Partei (2020: 11,55 %) 
Spitzenkandidat: StR Markus Gubik
Platz 2: GR Abg. z. NR Lisa Schuch-Gubik
Platz 3: GR Anneliese Hafner

Die Grünen Ebreichsdorf (2020: 8,00 %)
Spitzenkandidatin: GR Hannelore Krycha
Platz 2: Thomas Cichra
Platz 3: Ursula Cech

NEOS - Das neue NÖ (2020: 4,48 %)
Spitzenkandidat: GR Andreas Goldberg
Platz 2: Katharina Riegler
Platz 3: GR Helene Swoboda

Gemeinderatswahl 2025 in
Gramatneusiedl

SPÖ Gramatneusiedl 
Team Bgm. Schwab (2020: 48,18 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Thomas Schwab
Platz 2: Vbgm. Stephan Böhm
Platz 3: GGR Daniela Kretschmer
Platz 4: GGR Erich Buczolits

ÖVP Gramatneusiedl (2020: 30,29 %)
Spitzenkandidat: GGR Peter Tötzer
Platz 2: Teresa Schorn
Platz 3: GGR Karl-Heinz Appenauer
Platz 4: GR Leonhard Pemp

Die Grünen Gramatneusiedl (2020: 12,18 %)
Spitzenkandidat: GR Sebastian Schirl-Winkelmaier
Platz 2: Mohammed Hussin
Platz 3: Christoph Humitsch
Platz 4: Ana Perat

Freiheitliche Partei (2020: 3,53 %) 
Spitzenkandidat: Rainer Michlfeit
Platz 2: Anja Mochow
Platz 3: Gustav Kudrna
Platz 4: Zoran Mikulovic

Die Liste VORAN (2020: 5,82 %) tritt 2025 nicht mehr 
zur Wahl an. Die FPÖ ist aufgrund des Ergebnisses von 
2020 derzeit nicht im Gemeinderat vertreten.

In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
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Deutsch Brodersdorf. Bei 
Shiatsu, Cranio Sacral 
Energetik, R.E.S.E.T. Kie-
ferbalance und Klang-
massage handelt es sich 
um ganzheitliche Behand-
lungsmethoden. Durch 
spezielle Techniken und 
achtsame, wertfreie Be-
rührungen, wird dabei der 
Körper ins Gleichgewicht 
gebracht. Dadurch wer-
den Selbstheilungskräfte 
aktiviert.
Sie unterstützen unter 
anderem bei Stress, Ver-
dauungsbeschwerden, 
Energielosigkeit, chroni-
scher Müdigkeit, Kiefer-
schmerzen und Erschöp-
fung. 
In Deutsch Brodersdorf 
bietet Angelika Gratzer 
diese Methoden an. Sie 

blickt auf 25 Jahre Er-
fahrung in sozialen Ein-
richtungen zurück, wo sie 
mit Kindern und Jugend-
lichen gearbeitet hat.

Sie erzählt: „Ich war mit 
ganzem Herzen und viel 
Engagement dabei und 
durfte ganz viele Erfah-

rungen sammeln. Unter 
anderem, dass immer zu 
wenig Zeit für jeden Ein-
zelnen vorhanden war. 
Jetzt lasse ich mein Herz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auf andere Art sprechen.“
Ihre Behandlungen sol-
len den Körper ins Gleich-
gewicht bringen, entspan-

nen, Stress abbauen, die 
Vitalität erhöhen sowie 
eine mentale und emotio-
nale Ausgeglichenheit her-
stellen.
Grundsatz von Gratzer 
ist es, dass jeder die Kraft 
hat, sich selbst zu heilen. 
Bei den Anwendungen 
werden die nötigen Impul-
se gesetzt, die den Körper 
unterstützen, diese Kraft 
zu aktivieren. Dabei wird  
auf Individualität großer 
Wert gelegt.
Sie betont: „Mir ist es 
wichtig, für jeden einen 
Raum zu schaffen, in dem 
er vertrauen kann. Bei Si-
cherheit tritt Heilung ein.  
Behandlungen werden 
am gesunden Menschen 
durchgeführt. Sie ersetzen 
keinen Arztbesuch.“

Stressabbau und Erhöhung der Vitalität
Angelika Gratzer eröffnete Shiatsu-Praxis

Angelika Gratzer geht mit viel Engagement auf die Menschen ein.
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Krycha übernahm Ebreichsdorfs Stadt-Grüne
Ebreichsdorf. 25 Jahre lang war Stadträtin Maria The-
resia Melchior (links) die Speerspitze der Grünen Be-
wegung. Nun hat sie beschlossen, zur Seite zu treten und 
die Führung der Stadt-Grünen an Umweltgemeinderätin 
Hannelore Krycha (rechts) zu übergeben. Deren Motto: 
„Die Grünen Ebreichsdorf braucht es als Korrektiv.“

Bürgermeister punschte für den Sozialfonds
Blumau-Neurißhof. Maroni, Kekse, Aperol-Punsch 
sowie Glühwein wurden am 17. Dezember vor dem Rat-
haus kredenzt. Ortschef René Klimes lud dorthin zum 
Bürgermeisterpunsch. Die Köstlichkeiten konnten ge-
gen eine freie Spende genossen werden. Die Einnahmen 
flossen in den Sozialfonds des Ortes.

Seit zehn Jahren lädt die Feuerwehr zum Punsch
Mitterndorf. Nicht mehr wegzudenken aus dem Veran-
staltungskalender der Gemeinde ist die Punschhütte der 
Freiwilligen Feuerwehr. Seit mehr als zehn Jahren haben 
die Kameraden ihre Hütte jeden Freitag im Dezember 
geöffnet, um die Bevölkerung auf das Weihnachtsfest 
einzustimmen.

Feuerwehrpunsch mit Perchtenlauf
Tattendorf. Verregnet war der 6. Dezember. Davon lie-
ßen sich die Besucher nicht abhalten. Der Perchtenlauf 
im Rahmen der zweitägigen Punschhütte der Feuerwehr 
am Raiffeisenplatz war ein Publikumsmagnet. Die Ket-
ten rasseln ließen die Wimpassinger „Leithaboch Teifln“ 
und die „Pulverteufeln“ aus Blumau.
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Bei Theater- und Konzertbesu-
chen scheint sich ein neues, be-
sorgniserregendes Krankheitsbild 
herauszukristallisieren. Pünktlich 
zum Start der Vorstellung scheint 
eine akute Blasenschwäche plötz-
lich um sich zu greifen. 
Immer mehr Zuschauer stehen 
während der Vorstellung auf, 
um ihre Plätze zu verlassen, ver-
mutlich meist aus Gründen eines 
Toilettenbesuchs. Ganze Reihen 
müssen aufstehen, um jenen 
Platz zu machen, die sich durch-
drängen wollen.
Jetzt kann es schon passieren, 
dass jemand „dringend muss“.  
Passiert jedem Mal. Dafür haben 
sicher viele Verständnis. 
Ärgerlich wird das Problem 
dann, wenn diese Personen nach 
ihrem erleichternden Besuch 
nicht die nächste Pause oder ei-
nen Zwischenapplaus abwarten, 
sondern mitten in der Vorstellung 
auch wieder zurückkehren. 
Wieder müssen alle aufstehen, 
um den Rückkehrenden Platz zu 
machen. Diese Unterbrechung 
stört das Kulturerlebnis beson-
ders. Ein gewisses Maß an An-
stand und Rücksichtnahme wäre 
hier angebracht. 
Ebenso ist es bedauerlich, dass 
manche Besucher, wenn sie bei 
den anderen Gästen ihrer Reihe 
vorbeigehen, diesen den Rücken 
zuwenden, anstatt ihnen respekt-
voll ins Gesicht zu sehen. Auch 
dies zeugt nicht von bester Kin-
derstube. 
Theaterbesuche sollten ein Er-
lebnis sein. Es ist Zeit, dass wir 
uns bewusst werden, dass dazu 
auch Benehmen (und angemes-
sene Kleidung) gehören. Nur so 
kann die Magie des Theaters in 
vollem Umfang genossen werden. 

Ebreichsdorf. Auch letztes Jahr ver-
wandelte das Projekt „Wünsch dir 
was“ lang gehegte Kinderträume in 
wunderschöne Weihnachtsrealitä-
ten. 
Im Rahmen der Aktion konnten 
Kinder ihre Briefe ans Christkind in 
den großen Postkasten am Rathaus-
platz einwerfen. 
So konnten 2024 wieder über 100 
Geschenke wie Bücher und Spiel-
zeug verteilt sowie besondere Her-
zenswünsche erfüllt werden.
„Ein besonderer Dank gilt unse-
ren treuen Partnern, die sich bereits 
zum wiederholten Male an diesem 
Herzensprojekt beteiligen: Installa-
teur Janisch, Metallbau Hrabal und 
das Restaurant s‘Platzl. Ihre ver-

lässliche Unterstützung ist eine tra-
gende Säule dieser Aktion“, dankte 
Bürgermeister Abgeordneter zum 
Nationalrat Wolfgang Kocevar den 
großzügigen Sponsoren der ersten 
Stunde. 
„Ebenso freuen wir uns über neue 
Sponsoren, die dazugekommen 
sind, wie beispielsweise Roman Ledl 
von der Waschanlage Jumbowash-
Carwash und der Eni Tankstelle 
Weigelsdorf. Das Engagement aller 
Beteiligten zeigt, wie stark unsere 
Gemeinschaft ist, wenn es darum 
geht, Kindern eine Freude zu berei-
ten. Diese und das Lächeln der El-
tern sind der schönste Lohn für alle 
Beteiligten“, führte Kocevar weiter 
aus.  

Kinder „wünschten sich was“

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Von links nach rechts: Mustafa Yesilirmak (s’Platzl), Gerhard Hrabal (Metallbau), 
Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar, Vbgm. Christian Pusch und Andreas Janisch (Installateur)
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Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

Gemeinderatswahl 2025 in
Mitterndorf

Team Jechne SPÖ Mitterndorf (2020: 77,41 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Thomas Jechne
Platz 2: Vbgm. Martin Ribnicsek
Platz 3: GGR Gisela Sollak
Platz 4: GGR Johann Röhrer
Platz 5: GGR Roland Hrdlicka
Platz 6: GGR Antonia Hammer
Platz 7: GGR Wolfgang Trausinger
Platz 8: GR Andrea Saco
Platz 9: GR Dominik Röhrer
Platz 10: GR Martin Yassen

Volkspartei Mitterndorf 
Team Pfeiffer (2020: 16,38 %)
Spitzenkandidatin: GGR Martina Pfeiffer
Platz 2: GR Christopher Cech
Platz 3: Ralph Rupp
Platz 4: Saskia Schellenbauer
Platz 5: Johannes Rupp
Platz 6: Werner Pfeiffer
Platz 7: Gregor Schellenbauer
Platz 8: Reinhard Jerabek
Platz 9: Sabrina Koischwitz
Platz 10: Christian Moser

Freiheitliche Partei (2020: 6,21 %)
Spitzenkandidat: GR Johann Taus
Die FPÖ hat keine weiteren Kandidaten nominiert.

Gemeinderatswahl 2025 in
Moosbrunn

Bürgermeister Paul Frühling
VP Moosbrunn (2020: 71,36 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Paul Frühling
Platz 2: Vbgm. Richard Blaha
Platz 3: GGR Helga Czachs
Platz 4: GGR Herbert Stefl
Platz 5: GGR Günther Schätzinger
Platz 6: GR Gerlinde Kreuz
Platz 7: GR Herbert Karl
Platz 8: GR Josef Ehn
Platz 9: GR Anneliese Höllinger
Platz 10: GR Franz Baumann
Platz 11: GR Elisabeth Redl
Platz 12: GR Peter Hampölz

Sozialdemokratische Partei (2020: 28,64 %)
Spitzenkandidat: GGR Josef Hödl
Platz 2: GR Karin Widerna
Platz 3: GR Matthias Bubich
Platz 4: Thomas Kainzinger
Platz 5: Birgit Kraft
Platz 6: GR Helmut Varga
Platz 7: Claudia Goll
Platz 8: Lisa Taubner
Platz 9: Okan Göktas
Platz 10: Werner Kaman
Platz 11: GR Susanne Taborsky
Platz 12: Gerald Taborsky
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Gemeinderäte und Besucher genossen Adventmarkt
Blumau-Neurißhof. Die Blumauer Pulverteufln, Karl 
Kainz, die Jägerschaft, Heidi Ulbrich, Naomi Schlögl, 
der ASK Blumau, die Kinderfreunde und der Bacherl-
verein: Sie alle luden am dritten Adventwochenende 
zum geselligen Miteinander bei ihren Adventmarkthüt-
ten im Park Neurißhof ein.
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Adventkalender mit Firmen hinterm Fenster
Ebreichsdorf. Mit dem „Business Adventkalender“ 
wollte die Bürgerliste Unternehmern die Möglichkeit 
geben, sich und ihr Angebot zu präsentieren.  Vom 1. bis 
24. Dezember öffneten sich dazu auf den Social-Media-
Kanälen Facebook und Instagram der Liste kurze Vor-
stellvideos der Firmen.

Spenden an Hochwasseropfer übergeben
Ebreichsdorf. Nach dem Hochwasser im September 
initiierte Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat 
Wolfgang Kocevar die Aktion „Ebreichsdorfer helfen 
Ebreichsdorfern“. Dank der Spenden konnte eine be-
trächtliche Summe gesammelt werden, die unter den 
betroffenen Haushalten aufgeteilt wurde.

„Pieto“ soll mehr Sicherheit bringen
Oberwaltersdorf. An der Präventions-Silhouette „Pie-
to“ fand Bürgermeisterin Natascha Matousek Gefallen. 
Mit ihren Reflektoren lenkt sie die Aufmerksamkeit 
von Autofahrern auf sich. Als das Team des Bücherfloh-
markts davon hörte, orderte es flugs ein solches „Leucht-
männchen“, das den Schulweg sichtbarer machen soll. 
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PARTEIUNABHÄNGIGE LISTE
am 26. Jänner 2025: LISTE 1

Damit unsere Gemeinde weiterhin 

         

Bgm. RENÉ KLIMES
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Der
Kaffee-
Röster

Oliver Kanzi
Epikureer

Was sind Ihre Genussmomente?
Schreiben Sie mir: oliver.kanzi@kanzikaffee.at

Das alte Jahr hat aufgehört, das 
Neue hat begonnen. Habt ihr 
euch deshalb besonnen? Noch 
nicht so richtig, oder?! 
Immerhin ist jetzt die „fette 
Zeit“. Die fünfte Jahreszeit für 
alle Balltiger, Karnevalisten, Fa-
schingsprinzen, Prinzessinnen 
und Freunde der verordneten 
Lustigkeit.  
Persönlich finde ich, diese er-
zwungene Geselligkeit, inklusi-
ve Pseudo-Ausgelassenheit und 
schlechter Witze der vielfältigen 
Faschingsgilden entbehrlich. Als 
gebürtiger Villacher hatte ich in 
meinen jungen Jahren wohl eine 
Überdosis davon, so wie Obelix 
vom Zaubertrank. 
Genauso entbehrlich sind für 
mich neue Trends wie der „Dry 
January“ und dergleichen.  
Ich stehe auf dem Standpunkt: 
Man soll die Feste feiern, wie sie 
sich ergeben. Egal ob Jänner, Kar-
freitag oder irgendwann sonst. 
Was gibt es Schöneres, als völlig 
ungeplant nach dem Mittages-
sen mit einem Freund oder einer 
Freundin noch schnell auf einen 
Kaffee zu gehen? Man bestellt 
sich dann vielleicht doch einen 
Spritzer, der Schmäh rennt und 
auf einmal ist es Mitternacht. Da-
nach geht es noch in jenen Club, 
in dem man seit zehn Jahren 
nicht mehr war.  
Und das ganze an einem Diens-
tag. Bleibt halt einmal die Arbeit 
liegen. Die nimmt einem schon 
keiner weg. Und der Chef wird es 
auch überleben. Wenn man am 
Mittwoch trotzdem um acht Uhr 
im Büro sitzt, weiß man wenigs-
tens, warum der Kopf brummt 
und dass es sich ausgezahlt hat. 

Oberwaltersdorf. Mit einem Riesen-
fest in der Bettfedernfabrik feierten 
die Mitglieder des ASK Oberwal-
tersdorf das Weihnachtsfest des Ver-
eins.  

Durch den Abend, zu dem Ob-
mann Roland Herzog und seine 
Fußballlfreunde eingeladen hatten, 
führte der ehemalige Platz-Sprecher 
Friedl Operschall, der Herzog und 
sein Team als pulsierende, sportli-
che Lebensader der Gemeinde fei-
erte. 
Wild ging es her, als eine Gruppe 
furchterregender Perchten durch 
den Saal wütete. Umso größer die 
Überraschung, als sich bei der De-

maskierung herausstellte, dass sich 
unter den finsteren Gestalten auch 
Bürgermeisterin Natascha Matou-
sek verbarg.
Die Ortschefin nutzte die Gele- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
genheit, um sich bei Herzog und 
seinem Verein für das ganzjährige 
Engagement zu bedanken: „Ihr seid 
eine Herzensgemeinschaft, die mit-
reißt, zusammenschweißt und die 
Gemeinschaft hochhält.“
Sein soziales Engagement bewies 
der ASK mit einer Spendenaktion. 
So konnte bei der Feier stolz ver-
kündet werden, dass die Fußballer 
eindrucksvolle 1.350 Euro für die 
Kinderkrebshilfe gesammelt hatten.

1.350 Euro für die Kinderkrebshilfe
Matousek im Perchtenkostüm

Die ASK Fußballer dachten bei ihrer Weihnachtsfeier an die Krebshilfe

Auch Ortschefin Natascha Matousek wütete im Perchtenkostüm durch die Feier.
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Königlicher Besuch im Rathaus
Ebreichsdorf. Bürgermeister Abgeordneter zum Natio-
nalrat Wolfgang Kocevar begrüßte auch heuer wieder 
Caspar, Melchior und Balthasar im Rathaus. Für die be-
sonders festliche Atmosphäre sorgte Pfarrer Mag. Pawel 
Wojciga, der die „Heiligen Drei Könige“ musikalisch auf 
seiner Ziehharmonika begleitete.

Vereine und Organisationen machten mit
Moosbrunn. Am 7. und 8. Dezember fand der siebente 
Adventmarkt im stimmungsvollen Pfarrgarten statt. Die 
feierliche Eröffnung wurde von einer Bläsergruppe des 
Musikvereins musikalisch umrahmt. Unter den Musi-
kanten war auch Ex-Finanzminister Mag. Gernot Blü-
mel, MBA (links).

Adventmarkt bot vielfältiges Programm
Mitterndorf. Im Herzen der Gemeinde startete die 
Adventzeit. In vielen Arbeitsstunden hatte Vizebürger-
meister Martin Ribnicsek den großen Adventmarkt or-
ganisiert. Hunderte Schaulustige fanden sich beim gru-
seligen Höhepunkt ein, der feurigen Krampusshow mit 
den „Marienthaler Darksiders“.

Vorweihnachtszeit direkt am See
Neufeld. In die besondere Atmosphäre des „Advent 
am Neufelder See“ konnten die Besucher am 7. und 8. 
Dezember eintauchen. Direkt am romantischen See ge-
legen luden Vereine und Organisationen ein. Begeistert 
waren unter anderem Landeshauptmann-Stv. Mag. As-
trid Eisenkopf und Ortschef Michael Lampel. 
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BL - WEUS regionales, unabhängiges Engagement brauchtX
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Sauschädelessen feierte 20-Jahr-Jubiläum
Mitterndorf. Seit 20 Jahren werden die Mitterndor-
fer von der Freiwilligen Feuerwehr am Silvestertag mit 
einem Sauschädelessen verwöhnt. Gerne kommen die 
Gäste ins Feuerwehrhaus, um diese Köstlichkeit zu ver-
kosten. Kommandant-Stellvertreterin Oberbrandins-
pektorin Nadine Tomsich (Mitte) und ihre Kameraden 
freuten sich, dass sich auch Bürgermeister Thomas Jech-
ne (2. von links) und Abschnittsfeuerwehrkommandant 
Brandrat Alexander Richter (links) diesen Genuss nicht 
entgehen ließen.

Schnitzel, Schweinderl und Gutes tun
Leithaprodersdorf. Vizebürgermeister Ing. Horst Blü-
mel (li.) freute sich mit Pater Anton Ratelis (re.) und 
Pater Stefan Vukits (2. v. li.) unter den Besuchern ihres 
Silvestertreffs der ÖVP und der Pfarre am 31. Dezem-
ber Burgenlands ÖVP-Spitzenkandidaten für die Land-
tagswahl, Mag.  Christian Sagartz (4. von re.), begrüßen 
zu können. Mit den Einnahmen wird der Fußballver-
ein beim Neubau seiner Kabinen finanziell unterstützt. 
Ebenso werden Stehtische angekauft, die die Vereine des 
Ortes bei ihren Veranstaltungen verwenden können.

Spanferkel brachte rund 2.800 Euro für Krebshilfe
Pottendorf. Großer Andrang herrschte am Silvestertag 
im Schlosspark. Das Team TSV mit Bürgermeister Ing. 
Thomas Sabbata-Valteiner servierte frische Spanferkel. 
Die Gäste ließen sich die traditionelle Köstlichkeit gut 
schmecken. Um 11 und um 14 Uhr bot sich die Mög-
lichkeit, mit dem Ortschef eine persönliche Schlosska-
pellenführung zu erleben. Die Einnahmen des Tages 
in Höhe von 2.777,82 Euro gingen in den Spendentopf 
für die NÖ Krebshilfe, der zum ersten Mal beim 50. Ge-
burtstag von Sabbata-Valteiner gefüllt wurde.

Volkspartei läutete Jahreswechsel ein
Tattendorf. Im Schubertpark wurde der Jahreswechsel 
eingeläutet. Der jährliche Silvestertreff der Tattendorfer 
Volkspartei am 31. Dezember nennt sich Silvester-„Aus-
klang“. Vielmehr stimmt das gemütliche Zusammen-
kommen die Gäste auf die bevorstehende Silvesternacht 
ein. 
Auch beim Jahreswechsel 2024 / 2025 begrüßten der 
geschäftsführende Gemeinderat Franz Knötzl (2. von 
links) und DI Thomas Wöber (Mitte) ihre Gäste und lu-
den zu Glühwein und einer Jause ein.
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Erfahrung zählt.
Einsatz bleibt!

teamkocevar-spoe.at

Berührendes Adventkonzert
Leithaprodersdorf. Das alljährliche Adventkonzert des 
Singkreises Leithaprodersdorf mit dem Project X beein-
druckte am 22. Dezember wieder mit seinen stimmungs-
vollen weihnachtlichen Liedern und Texten. 
Ebenso berührend waren die einfühlsamen und ein-
drucksvollen Töne des Bläserensembles Leithaproders-
dorf. 
Begeisterten Applaus für ihre herzerfrischenden Lieder 
erhielten die Sänger der „MINISÄNGER“, die so man-
chen Besucher ein Lächeln ins Gesicht zauberten. 
Zum Abschluss erwartete alle Gäste und Mitwirkende 
noch ein köstlicher Becher Glühwein und Tee, der vom 
Pfarrgemeinderat verabreicht wurde. 
Die Einnahmen wurden Pater Clifford für sein Sozial-
projekt gespendet. 

Weihnachtsturnier der neuen Tarockrunde
Unterwaltersdorf. Am 18. Dezember hat die im Septem-
ber gegründete Tarockrunde Ebreichsdorf im Gasthaus 
s’Platzl ihr erstes Weihnachtsturnier ausgetragen. 
Der Deutsch-Brodersdorfer Mag. Markus Tischelmayr 
(2. von rechts), der erst seit wenigen Monaten spielt, hat 
– nicht zuletzt dank eines grandiosen Farbendreier-Va-
lats – souverän den Sieg davongetragen. Er darf sich nun 
Ebreichsdorfer Tarockmeister 2024 nennen. 
Die meisten Spieler der Runde sind Mitglieder der ka-
tholischen Studentenverbindung Leithania zu Ebreichs-
dorf sowie der Damenverbindung Vulkania zu Baden. 
Die Runde steht aber allen Spielbegeisterten offen.
Interessierte Anfänger und Fortgeschrittene können 
sich beim Tarockbuchautor Universitätsprofessor Dr. 
Martin Vácha (rechts) unter 0664 / 301 46 62 melden.
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Regen - Dürre - Hagel - Hochwasser - Stürme
Wir bereiten uns vor.

Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.Wir schaffen Bewusstsein. Wir erkennen Chancen.

Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere Gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern - insbesondere 
der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen der jungen Generation - erarbeiten wir zusammen 
Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um. Lösungsansätze und setzen Projekte in den Gemeinden um.  

Kleinregion-Obmann GR Ing. Otto Strauss und Kleinregion-Obmann GR Ing. Otto Strauss und 
Regionalmanagerin Isabella Hollweck kümmern sich Regionalmanagerin Isabella Hollweck kümmern sich 
um die Klimawandelanpassung in der Region.um die Klimawandelanpassung in der Region.

KLAR! Ebreichsdorf stellt KLAR! Ebreichsdorf stellt 
sich den Folgen des Klimawandels.sich den Folgen des Klimawandels.

Mehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.orgMehr Infos unter www.kleinregion-ebreichsdorf.org

Gemeinderatswahl 2025 in
Oberwaltersdorf

Bgm. Matousek - VP Oberwaltersd. (2020: 53,24 %)
Spitzenkandidatin: Bgm. Natascha Matousek
Platz 2: Vbgm. Günter Hütter
Platz 3: GGR Heinrich Hartl

SPÖ Oberwaltersdorf (2020: 18,69 %)
Spitzenkandidat: GGR Berndt Gössinger
Platz 2: GGR Peter Platzer
Platz 3: GR Andrea Springer

Freiheitliche Partei (2020: 4,89 %)
Spitzenkandidat: GR Johann Breinschmidt
Platz 2: Sabine Breinschmidt
Platz 3: Daniela Breinschmidt

NEOS (2020: 4,33 %) 
Spitzenkandidatin: Andreea Pfaffstaller
Platz 2: Ulrike Emminger
Platz 3: Kristina Pöcher

Für ein lebenswertes Oberwaltersdorf - FLOW (Neu)
Spitzenkandidat: Cordula Müller
Platz 2: Helmut Müller
Platz 3: GR Martin Zier

Die Grünen Oberwaltersdorf (2020: 13,46 %) und die 
Liste PRO-OW (2020: 5,40 %) treten 2025 nicht mehr 
zur Wahl an. Die Liste FLOW wurde von Kandidaten 
der ehemaligen Grünen gegründet.

Gemeinderatswahl 2025 in
Pottendorf

Bürgermeister Thomas Sabbata-Valteiner 
Team TSV (2020: 50,09%)
Spitzenkandidat: Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner
Platz 2: Vbgm. Gerd Kiefl
Platz 3: GGR Roland Holike
Platz 4: GGR Franz Pöschl
Platz 5: GGR Alexandra Tuma-Kubysta
Platz 6: GGR Harald Steiner

Volkspartei der 
Großgemeinde Pottendorf (2020: 39,94 %)
Spitzenkandidatin: GGR Angelika Mücke
Platz 2: GR Richard Lanmüller
Platz 3: Heinz Hamp
Platz 4: GR Nadine Joszt
Platz 5: GGR Marianne Schmitner
Platz 6: GR Peter Konegger

Freiheitliche Partei (2020: 4,68 %)
Spitzenkandidat: GR Werner Grünauer
Platz 2: Heinz Balasko
Platz 3: Silke Schulz
Platz 4: Gernot Wallner
Platz 5: Andreas Wafrek
Platz 6: Natalie Neugschwentner

Die Liste FORUM (2020: 5,29 %) tritt 2025 nicht mehr 
zur Wahl an.
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler
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Wenn Sie vorhaben eine Immo-
bilie zu verkaufen oder zu ver-
mieten oder zu sanieren, brau-
chen Sie einen Energieausweis. 
Dieser Ausweis dient dazu, den 
Heizwärmebedarf einzuschätzen. 
Ähnlich wie bei einem „Kühl-
schrankpickerl“ wird in Klassen 
eingeteilt. Von der besten Klasse 
(A++) für Niedrigstenergie / Pas-
sivhäuser bis zur Klasse (G) für 
Häuser / Wohnungen im unsa-
nierten Zustand. 
Der Käufer oder Mieter ihrer 
Immobilie soll so erkennen, ob er 
hohe oder niedrige Energiekos-
ten zu erwarten hat. 
Die Berechnung des Energie-
ausweises kann ein Baumeister 
oder Ziviltechniker vornehmen.
 Für die Berechnung wird er-
fasst, in welcher Region das Ge-
bäude liegt, welche Baumateria-
len verwendet wurden, wie stark 
die Wände sind, welche Fenster 
eingebaut wurden, ob die Fassa-
de, die oberste Geschossdecke 
und die Kellerdecke gedämmt 
sind und wie das Gebäude be-
heizt wird. 
Bei Wohnungen wird die Lage 
innerhalb des Gebäudes berück-
sichtigt. Aus allen diesen Wer-
ten wird eine Kennzahl für den 
spezifischen Heizwärmebedarf 
(HWB) und der Faktor für die 
Gesamtenergieeffizienz (fGEE) 
errechnet und mit Buchstaben (A 
bis G) gekennzeichnet. 
Diese Werte müssen auch in In-
seraten (Print oder online) ange-
geben werden. 
Der Energieausweis, den Sie 
dem Käufer oder Ihrem Mieter 
übergeben, darf maximal zehn 
Jahre alt sein.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at

Ebenfurth / Baden. Hans-Peter 
Brünner aus Ebenfurth hat sich seit 
mehr als einem Jahr als Partner von 
„Alpha Cooling Professional“, einer 
Kälteanwendung, etabliert.

Seit zweiten Jänner kann die An-
wendung auch in Baden in An-
spruch genommen werden. Brünner 
bietet sie jetzt auch im Medicent Ba-
den am Grundauerweg 15 an.

Bei der sanften Kälteanwendung 
werden die Hände auf zwei Kühl-
flächen gelegt, wodurch die Blut-
temperatur gesenkt wird. Durch den 
Unterdruck zirkuliert das gekühlte 
Blut im Körper. Als Reaktion darauf 
schüttet dieser Endorphine aus, die 
sich positiv auf Schmerzen auswir-
ken sollen. 
Die Behandlung kann beispiels-
weise bei Rückenschmerzen, Rheu-
ma, Nervenschmerzen, Gelenk-
schmerzen und Kopfschmerzen 
angewendet werden. Sie verspricht 
Schmerzfreiheit. 
Brünner ist es wichtig zu beto-
nen: „Es handelt sich nicht um 
Esoterik. Es ist eine wissenschaft-
liche Erkenntnis, dass Endorphine 
schmerzhemmend wirken.“ 
Brünner erklärt: „Die Anwendun-
gen dauern fünf mal zwei Minuten. 
In der Woche eins und zwei sollen 
die Anwendungen jeweils an drei 
Terminen stattfinden. In den folgen-
den vier Wochen gibt es jeweils eine 
Anwendung pro Woche.“
Brünner lädt ein, die Anwendung, 
die zur Schmerzfreiheit führen soll, 
kostenlos auszuprobieren: „Nach 
einem ausführlichen Beratungsge-
spräch ist ein Gratis-Probetermin 
von fünf mal zwei Minuten mög-
lich.“
Infos gibt es telefonisch unter 0681 
/ 81 81 5079 und auf der Website  
www.justcoolit.at. 

Schmerzfreiheit jetzt auch in Baden

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 

 

Seit 2. Jänner werden die „Just Cool It“-
Anwendungen auch in Baden angeboten.
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Opatija (Kroatien). Opa-
tija (früher Abbazia) hat 
eine mehr als 130-jährige 
Tradition als heilklimati-
sches Sehnsuchtsziel. 

Die Mischung aus gemä-
ßigtem Klima, würziger 
Meeresluft und wohltuen-
der Ruhe haben den Ruf 
des legendären Seebades 
begründet, das sich mit 
seinen prachtvollen Parks, 
Grandhotels und Villen 
seit der Monarchie als 
eine architektonische Mi-
niaturausgabe von „Wien 
am Meer“ präsentiert.
Eine besondere Perle 
in der Kvarner Bucht ist 
das 4-Sterne-Superior-
Resort Miramar. Das Re-
sort knüpft nahtlos an die 
glanzvolle Zeit der altös-
terreichischen Riviera an. 
Die Lage ist traumhaft, 
liegt das Miramar doch 
direkt am legendären 
Lungomare, einem histo-
rischen, zwölf Kilometer 
langen Uferpromenaden-
weg.
Doch das Miramar lebt 
nicht nur vom nostalgi-
schen Flair. Neben der 
ausgezeichneten Küche 
auf Haubenniveau, dem 
vielfältigen Wellnessan-
gebot, dem hoteleigenen 
Strand, einem Pool und 
einem Hallenbad, besticht 

die Miramar-Crew vor al-
lem durch exzellentes Ser-
vice. 
Seit Jahren darf sich das 
Adria-Relax-Resort über  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Höchstwertungen freuen, 
die unterstreichen, dass 
dieses Hotel den Gästen 
fantastische Urlaubserleb-
nisse bietet und zu den be-
liebtesten Hotels weltweit 
zählt.
Die fröhlich bunten und 
liebevoll gestalteten Zim-
mer und Suiten bieten 
luxuriösen Komfort und 
durchdachte Details. 
Viele verfügen über ei-
nen Ausblick, der die Sin-
ne aufleben lässt. Entwe- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der auf das glasklare Meer 
oder in die bunte Pracht 
der Garten-Oase des Ho-
tels mit Blumen, Blüten 
und üppiger Flora. 
Da stimmt einen die Son-
ne, die vom Balkon her-
einlacht, auf einen traum-

haften Urlaubstag ein.
Eine Klasse für sich ist 
das kulinarische Angebot 
im Miramar. Gestartet 
wird mit einem üppigen 
Frühstücksbuffet, das 
auch auf Langschläfer 
wartet. Krönender Ab-
schluss ist das abendliche 
Dinner mit den herrlichs-
ten Speisen, die die Adria 
und ihre Umgebung her- 

 
geben; frisch und vorzüg-
lich zubereitet von der ein-
gespielten Küchencrew.  
Die Saison 2025 startet 
am 2. März. Von Frühbu-
cherrabatt bis zu 12 Pro- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zent profitieren Schnell-
entschlossene, die noch 
bis 31. Jänner ihren Ur-
laub reservieren. 
Ebenso gibt es zum Start 
die Aktion „4 Nächte ge-
nießen - 3 Nächte bezah-
len“. Sie gilt vom 2. März 

bis 13. April, vom 4. bis 
25. Mai und vom 2. bis 30. 
November 2025.
Urlaubsgenuss pur bieten 
dann die vielen Zimmer 
und Suiten mit großen 
Balkonen und Terrassen, 
teilweise mit privatem 
Whirlpool. 
Viel Freiraum gibt es 
im Bereich von Hal-
len- und Freibädern und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
am Strand mit einem at-
traktiv vergrößerten Lie-
gebereich.
Abends sorgt ein vielfäl-
tiges Unterhaltungsange-
bot mit Showgrößen wie 
Herbert Steinböck und 
Silvio Samoni, der golde-
nen Stimme aus Kärnten, 
für beste Unterhaltung.
Als spezielle Erlebnisse 
stehen verschiedenste Ak-
tivitäten und Bootsausflü-
ge auf der „Tornado Blue“ 
am Programm.

Der SERVUS NACHBAR Reisetipp
Adria-Relax-Resort Miramar in Opatija (Kroatien)

INFOBOX

Adria-Relax-Resort MIRAMAR
Ulica Ive Kaline 11
51410 Opatija / Abbazia
Kroatien

T: +38 5 51 280 000
info@hotel-miramar.info

www.hotel-miramar.info

Bequeme Liegen laden zum Relaxen ein.

Hoteleigener Strand mit glasklarem Wasser

Genießen mit traumhafter Aussicht
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4.000 Euro von den SPÖ Frauen für die Feuerwehr
Trumau. Über eine großzügige Unterstützung darf sich 
die Feuerwehr freuen. Die SPÖ Frauen des Ortes unter 
dem Vorsitz der geschäftsführenden Gemeinderätin 
Mag. Kerstin Bieringer hatten kräftig gesammelt.
So übergaben sie an Kommandant Hauptbrandinspek-
tor Ing. Manfred Jahn und Verwalter Kristijan Trstenjak 
eine Spendensumme von 4.000 Euro.
Mit diesem stattlichen Betrag wurden eine Wärmebild-
kamera, ein Gasmessgerät, vier Paradehelme und drei 
Zubehörtaschen für Atemschutzgeräte angekauft. 
Im Bild von links nach rechts: Kommandant HBI Ing. 
Manfred Jahn, GR Mag. Iris Riegler mit Tochter Amelie, 
GR Christine Varga, GR Birgit Szabo, SPÖ-Frauen Che-
fin GGR Mag. Kerstin Bieringer und Verwalter Kristijan 
Trstenjak 

Bürgermeister Lampel bei KLAR!-Exkursion
Neufeld / Leithaprodersdorf. Die KLAR! Leithaland ver-
anstaltete eine Exkursion zum Thema „klimafitte Orts-
kerne“, bei der die Gemeinden Lanzenkirchen und 
Trofaiach besucht wurden. Beide Orte gelten als Vor-
zeigebeispiele für die Anpassung öffentlicher Räume an 
den Klimawandel. 
Unter anderem hatten Neufelds Bürgermeister Michael 
Lampel (4. von rechts) und der geschäftsführende Ge-
meinderat Yannic Sommer (links) aus Leithaproders-
dorf die Möglichkeit, innovative Projekte kennenzu-
lernen und sich über Herausforderungen und Erfolge 
auszutauschen.
Durch die beiden Beispiele wurde den Teilnehmenden 
der Exkursion verdeutlicht, wie viel Potenzial in der kli-
mafitten Gestaltung von Ortskernen steckt.
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Alle Infos:
Tierheim Baden
T: 02254 / 42 110
M: tierheim-baden@a1.net
Täglich: 10 bis 12 Uhr und
 16 bis 18 Uhr

Name: Cooper Mein Alter: ca. 1,5 Jahre 

Anfangs war ich verängstigt, habe mich aber 
zu einem lustigen Junghund entwickelt. Ich 
bin mit Hündinnen meiner Größe verträglich, 
Katzen gehören nicht zu meinen Freunden. 
Kinder sollten größer sein. Ich bin sehr ak-
tiv. Daher sollte meine neue Familie sportlich 
sein. Ich wünsche mir ein Haus mit Garten 
zum Austoben in ländlicher Umgebung.

(c) Klaus Wellenhofer

„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, wos haben‘s denn heute zu Mit-
tag g‘essen?“

„Servus Nachbarin Mitzi, mei Frau kocht jetzt oft italie-
nisch. Heut hot‘s de schwangeren Briefmarkn gebn?“

„Schwangere Briefmarkn? Wos soll des sein?“

„Na jo, do gibt‘s so g‘füllte Nudln, die so ausschaun?“

„Meinen Sie Ravioli?“

„Jo, genau so haßn die schwangeren Briefmarkn.“
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Vor 30 Jahren passiert:
Artikel aus der SERVUS NACHBAR Ausgabe Jänner 1995



Politik
1/2025

27

  
  

Rustenweg 1, 2522 Oberwaltersdorf

office@baumeister.biz
0676 /  799 14 73 0676 / 30 98 391 . artcom@gmx.at . www.artcom-net.at

kunst des kommunzierens.

Öffentlichkeitsarbeit.
Corporate Identity.
Marketing.

Starke Ideen 
für Ihre 
Kommunikation.

16 Jahre Erfahrung

Gemeinderatswahl 2025 in
Reisenberg

Sozialdemokratische Partei (2020: 72,42 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Günter Sam
Platz 2: Vbgm. Margot Richter
Platz 3: GGR Maria Brosenbauer
Platz 4: GGR Heinz Horvath
Platz 5: GGR Josef Sam
Platz 6: GGR Markus Ratz
Platz 7: GR Peter Wittek
Platz 8: GR Stefan Eder
Platz 9: GR Gerhard Bencze
Platz 10: GR Stefan Richter
Platz 11: GR Manuel Trausmuth

Volkspartei Reisenberg (2020: 17,77 %)
Spitzenkandidat: Patrick Taus
Platz 2: Kerstin Mach
Platz 3: Christian Sprinzl
Platz 4: Carina Danemann
Platz 5: GGR Hannes Stadtmann
Platz 6: Barbara Fuchs-Semann
Platz 7: Thomas Stoisser
Platz 8: Gerhard Eder
Platz 9: Christoph Püler
Platz 10: Heidemarie Hartl
Platz 11: Jürgen Fuchs

Die Liste BLR (2020: 8,81 %) tritt 2025 nicht mehr zur 
Wahl an.

Gemeinderatswahl 2025 in
Seibersdorf

Bürgermeisterteam Christine Sollinger
Volkspartei & Unabhängige (2020: 74,71 %)
Spitzenkandidatin: Bgm. Christine Sollinger
Platz 2: GGR Michael Wannasek
Platz 3: GGR Josef Nitzky
Platz 4: GGR Friedrich Gratzer
Platz 5: GR Franz Püreschitz jun.
Platz 6: GGR Johann Züger
Platz 7: Josef Reumann

Sozialdemokratische Partei (2020: 14,88 %)
Spitzenkandidatin: GR Peter Heinschink
Platz 2: Herbert Ipschitz
Platz 3: Daniel Röhrer
Platz 4: Lisa Holemar
Platz 5: Christian Enzinger
Platz 6: Edith Waschkovsky
Die SPÖ hat keine weiteren Kandidaten nominiert.

Freiheitliche Partei (2020: 10,41 %)
Spitzenkandidat: GR Gerhard Domnanovich sen.
Platz 2: Sandra Domnanovich
Platz 3: Anton Auzinger
Platz 4: GR Gerhard Domnanovich
Platz 5: Michaela Meindl
Platz 6: Patrick Weghofer
Platz 7: Josef Heinschink
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Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

Lokales

Seite 10 Servus Nachbar 10/2020

Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Oberwaltersdorf. In 
seiner Heimatgemeinde 
kennt ihn fast jeder. Aber 
auch über die Ortsgrenzen 
von Oberwaltersdorf hin-
aus ist er kein Unbekann-
ter. Vor allem Freunden 
von Volks- und Oktober-
festen sind die Fahrge-
schäfte von „Riedl’s Frei-
zeitbetrieben“ ein Begriff.
Aufgebaut hat das Unter-
nehmen Kommerzialrat 
Senator h.c. Ernst Riedl, 
der sich im Laufe seiner 
Berufstätigkeit nicht nur 
um seine Firma geküm-
mert hat, sondern in der 
Wirtschaftskammer und 
im Wirtschaftsverband 
Niederösterreich um die 
gesamte Branche.
Seit 1985 setzt sich Riedl 
dort für die Anliegen der 

Vergnügungsbetriebe und 
seit 1995 für jene aller 
Freizeitbetriebe ein. 

Er engagierte sich 15 
Jahre als Spartenobmann-
Stellvertreter in der Wirt-
schaftskammer NÖ. Im 
Wirtschaftsverband NÖ 
war er von 2000 bis 2014 
Spartenvorsitzender für 

die Tourismuswirtschaft. 
Bei seiner Arbeit als Vize-
präsident des Wirtschafts- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
verbandes NÖ setzte er 
sich im Besonderen für 
die Anliegen der kleinen 
und mittleren Unterneh-
men ein. Er arbeitete für 
die Weiterentwicklung 
und Erweiterung des tou-

ristischen Angebots und 
damit für eine Stärkung 
des Wirtschaftsstandorts 
Niederösterreich.
Für dieses Engagement 
erhielt Riedl nun eine 
hohe Ehrung seines Bun-
deslandes. Am 3. De-
zember bekam Riedl im 
Landhaus St. Pölten von 
Landeshauptfrau Mag. 
Johanna Mikl-Leitner in 
Würdigung seines ver-
dienstvollen Wirkens das 
„Silberne Ehrenzeichen 
für Verdienste um das 
Bundesland Niederöster-
reich“ verliehen.
Zur Ehrung gratulier-
te neben Ehefrau Helga 
und Tochter Claudia auch 
Oberwaltersdorfs Orts-
chefin Natascha Matou-
sek.

Ernst Riedl mit Ehrenzeichen des Landes ausgezeichnet

Claudia Riedl, Helga Riedl, KR Senator h.c. Ernst Riedl, 
LH Mag. Johanna Mikl-Leitner und Bgm. Natascha Matousek 

(von links nach rechts) 
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2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

Gemeinderatswahl 2025 in
Tattendorf

Unabhängige Liste Tattendorf - UHL (2020: 52,86 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Alfred Reinisch
Platz 2: Vbgm. Martina Lechner
Platz 3: GR Martin Kandler
Platz 4: Thea Elise Kürner
Platz 5: GGR Michael Dopler
Platz 6: Sophie Schachinger
Platz 7: Thomas Kandler
Platz 8: Bianca Löffler

SP Tattendorf (2020: 26,79 %)
Spitzenkandidatin: GGR Günter Mesterhazi
Platz 2: GR Andreas Trauner
Platz 3: Helmut Szentivanyi
Platz 4: Walter Jaiczay
Platz 5: Dennis Fabinger
Platz 6: Heinrich Dunkel
Platz 7: Heidemarie Masgan
Platz 8: Magdalena Trauner

VP - Wir für Tattendorf (2020: 20,35 %)
Spitzenkandidat: GR Thomas Wöber
Platz 2: GGR Franz Knötzl
Platz 3: Martin Sachers
Platz 4: Julia Paschinger
Platz 5: Martin Kimla
Platz 6: Andrea Espenberger
Platz 7: Kathrin Kollenhofer
Platz 8: Andreas Knötzl

Gemeinderatswahl 2025 in
Trumau

Team Kollross (2020: 71,90 %)
Spitzenkandidat: Bgm. Andreas Kollross
Platz 2: Vbgm. Sabina Stock
Platz 3: GGR Markus Artmann
Platz 4: GGR Kerstin Bieringer

Freiheitliche und Unabhängige (2020: 12,55 %)
Spitzenkandidatin: Bianca-Maria Schwarz
Platz 2: Michael Kühn
Platz 3: Pierre Müller
Platz 4: Markus Hofer

Team Sommer - Volkspartei Trumau (2020: 10,73 %)
Spitzenkandidatin: Kristina Sommer
Platz 2: Elvis Jakubovits
Platz 3: GR Richard Martin
Platz 4: GR Alexander Veits

Wir Trumauer - Die Bürgerliste (Neu) 
Spitzenkandidat: GR Tino Seidl
Platz 2: GR Reinhard Hoch
Platz 3: Andreas Pall
Platz 4: Dusan Kovacevic

Die Liste Wir Trumauer tritt zum ersten Mal bei einer 
Gemeinderatswahl an. Sie wurden von ehemaligen 
Mitgliedern der FPÖ gegründet. Die Grünen Trumau 
(2020: 4,82 %) treten nicht mehr zur Gemeinderats-
wahl an.
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Ihr Heurigentermin 
im SERVUS NACHBAR

www.servus-nachbar.at

Kündigen Sie Ihren 
Ausstecktermin 

in rund 
22.000 Haushalten
der Region an!

Jetzt buchen:
0664 / 393 02 73

13.2. bis 2.3. 
täglich ab 10 Uhr

Reservierung: 02253 / 814 32
Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

VOM

6. bis 12. 
Februar 2025
SIND WIR FÜR EUCH DA!

Reservierung: 
0680 / 555 98 52

POTTENDORFERSTRASSE 88, 2486 SIEGERSDORF
www.heuriger-lechner.eatbu.com

Trumau. Alle fünf Jahre 
wird in der Gemeinde der 
Jahreswechsel mit einem 
großen Silvesterpfad quer 
durch den gesamten Ort 
zelebriert. 
Auch diesmal fand die 
Veranstaltung riesigen Zu-
spruch bei der Bevölke-
rung. 
Die halbe Gemeinde 
war auf den Beinen, um 
die zwölf Stationen zu be-
suchen, die der Pfad um-
fasste. 
Drei Weinbaubetrie-
be, ein Bio-Bauernhof, 
die örtliche Trafik und 
sieben Vereine öffneten 
übers ganze Gemeindege-
biet hinweg verstreut ihre 
Pforten.
Koordiniert wurde die 
Veranstaltung vom Kul-
turausschuss unter der 
Leitung des geschäftsfüh-
renden Gemeinderates 
Markus Artmann. Dieser 
traf beim Pfad auf den 
ehemaligen Vizebürger-
meister Herbert Bertl, der  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beim Jahreswechsel 1999 / 
2000 den ersten Silvester-
pfad der Gemeinde orga-
nisiert hatte.

Bis 20 Uhr hatten alle 
Stationen fix geöffnet. An 
manchen Stationen, wie 
bei den Fußballern des 
ASK und beim Bauern-
hof Märzweiler wurde bis 
nach Mitternacht gefeiert. 
Diesen besonderen Jah-
reswechsel ließ sich auch 
Ortschef Andreas Kollross 
nicht entgehen.

Fünfter Silvesterpfad mit zwölf Stationen
Hunderte feierten gemeinsam den Jahreswechsel

Organisator GGR Markus Art-
mann mit Vbgm. a. D. Herbert 
Bertl (von links nach rechts)

Stand Weingut Artner Stand Weinbau Scheibenreif

Stand Weinbau MairingerStand Trafik Resch

Stand Bauernhof Märzweiler Stand Voltigierverein

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

14. Februar - Für Verliebte:
Valentins-

Candlelight-Dinner

1. März:
Sauschädelessen

5. März:
Heringsschmaus



Ökologie
1/2025

31

Architektur vom Löwen
www.meszaros-bartak.at
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Aktuelle Infos aus Ihrer Region online: 
Auf www.servus-nachbar.at und

www.instagram.com/
servus  nachbar–

www.facebook.com/
SNRegional

www.X.com/
NachbarServus

Moosbrunn. Um eines 
der letzten Feuchtwiesen-
gebiete im Wiener Be-
cken wiederherzustellen, 
werden bereits 16.000 m2 

Fläche im Herrngras in 
vom Landschaftspflege-
verein Thermenlinie-Wie-
nerwald-Wiener Becken 
(LPV) gepflegt. 
Kürzlich waren wieder 
zahlreiche Freiwillige für 
die seltenen Tiere und 
Pflanzen im Einsatz.
115 Personen-Halbtage 
wurden trotz ungemütli-
cher Witterungsbedingun-
gen von freiwilligen Hel-
fern und dem Team des 
Landschaftspflegevereins 
zum Erhalt der seltenen 
und gefährdeten Feucht-
wiesen und Niedermoore 
geleistet. 

Diesmal ging es um die 
Mahd der mit der Wie-
derherstellung seit 2020 
schon gut entwickelten 
Bereiche. Dies und die 
Entfernung von abster-
benden Pflanzenteilen ist 
essenziell, um offene Flä-
chen für die Keimung von 
Jungpflanzen zu schaffen. 

Großartige Unterstüt-
zung bekam das Team des 
LPV dieses Jahr von Alt-
bürgermeister Gerhard 
Hauser und von Mitarbei-
tern der Allianz Elemen-
tar Versicherungs-AG 
und der Raiffeisen Bank  
International AG. 
Die Pflegemaßnahmen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
werden im Rahmen des 
Biodiversitätsfonds-Pro-
jekt von der „Europäi-
schen Union - NextGene-
rationEU“ finanziert. 
Wichtige Unterstützung 
leistet die Gemeinde mit 
der Bereitstellung von 
Arbeitsgeräten für die frei-
willigen Helfer.

Freiwillige setzten sich für Lebensraum „Herrngras“ ein

(c
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Im Einsatz für die Umwelt
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Blaulichtorganisationen

versicherungen@gurgul.at 0664/5118885

Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

PETER PLATZER & DAS SPÖ-TEAMAM 26.1.2025

 BERNDT GÖSSINGER,

Wir machen
 nicht alles anders 
 aber vieles besser! 

Oberwaltersdorf

Tattendorf

Genießen Sie unsere bei 
der Thermenregion Trophy 
ausgezeichneten Weine:

Pinot Noir Tattendorf 22
St. Laurent Tattendorf 23 
Pinot Noir Lores 22

Bei uns im Weingut erhältlich!

Trumau. Kontrollins-
pektor Gerald Lampl ist 
seit 1. Dezember der neue 
Postenkommandant der 
Polizeiinspektion Tru-
mau. Sein beruflicher 
Weg führte ihn unter an-
derem auf die Polizeiins-
pektionen Berndorf und 
Ebreichsdorf.
2018 wechselte er auf 
den Polizeiposten in Tru-
mau, wo er im Mai 2023 
zum stellvertretenden 
Kommandanten befördert 
wurde.
Nach der Pensionierung 
seines Vorgängers Helmut 
Waldegger ist er nun der  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

neue Chef. 
Dazu gratulierten ihm 
der Bezirkspolizeikom-
mandant Oberstleutnant 
Ing. Oliver Wilhem und 
Ortschef Andreas Koll-
ross.
Dieser freut sich auf die 
Zusammenarbeit: „Mit 
Helmut Waldegger hat es 
immer ein ausgezeichne-
tes Verhältnis zwischen 
Polizei und Gemeinde 
gegeben. Dafür danke ich 
Helmut sehr herzlich. Ich 
bin mir sicher, dass wir 
diesen gemeinsamen Weg 
auch mit Gerald Lampl 
gut fortsetzen werden.“

Gerald Lampl ist neuer Polizeichef in Trumau

Obstlt. Ing. Oliver Wilhelm, KontrInsp. Gerald Lampl und 
Bgm. Andreas Kollross (von links nach rechts) 


